
Kühlung 

Luftbefeuchtung mit AIRTEC® 

Kühlung durch Luftbefeuchtung 
Durch den physikalischen Effekt der Verduns-
tungskälte (adiabate Kühlung) kann man sehr 
energiesparend Räume oder Kammern kühlen. 
Dies ist möglich, da Wasser durch die Aggre-
gatszustandsänderung vom flüssigen in den 
gasförmigen Zustand der Umgebung Energie, in 
Form von Wärme entzieht. Dadurch kühlt sich 
die Umgebung ab. Dieser Effekt kann nun zum 
einen für die Kühlung eines Raumes genutzt 
werden, zum anderen zur Kühlung in industriel-
len Prozessen eingesetzt werden. Beispielswei-
se in der Chemie-, Pharma- oder Lebensmittel-
industrie.  
 

Der Kühleffekt ist mit ca. 700 Watt je Liter ver-
dunstetem Wasser sehr hoch und kann als Er-
gänzung zu Kühlanlagen mit großer Leistung 
gesehen werden, um bei diesen Anlagen den 
Energieverbrauch zu reduzieren. 
 
Fallstudie - ein Kunde aus GB 
Zur Befeuchtung und Kühlung von 1.440 Ton-
nen Gerste verwendete der Kunde 16 Wen-
derspindeln.  
Mit dem AIRTEC® Hochdrucksystem kann er  
innerhalb einer Stunde 800 Liter Wasser mit nur 
1,5 kW Pumpenleistung erzeugen. Das ent-
spricht einer Kühlleistung in Höhe von 560KW. 
Dadurch konnte die bereits vorhandene Kühlan-
lage des Kunden erheblich in der Leistung ent-
lastet werden, und so den Energieverbrauch der 

das Stressempfinden der Tiere erheblich redu-
ziert wird.  
Die Tiere fühlen sich wohler, nehmen ihr Futter 
besser auf und sind fruchtbarer.  
Ein großer Vorteil den die Kühlung durch Luft-
feuchte gegenüber allen herkömmlichen Syste-
men hat, ist zum einen die Geruchsbindung, die 
mit diesem Verfahren automatisch einhergeht, 
zum anderen die Staubbindung, die in Umge-
bung von Stroh, Heu und Einstreu wesentlich 
zur Verbesserung des Klimas beiträgt.  
 
Weitere Anwendungsbereiche: 
• Käsereien 
• Großmarkthallen 
• Zoologische Gärten 
• Gewächshäuser 

Malzanlage erheblich reduziert werden. 
Insgesamt konnte der Wasserverbrauch durch 
die feine Zerstäubung des Wassers und die da-
mit verbundene bessere Aufnahme durch die 
Gerste um 75% auf 6.000m³ pro Jahr reduziert 
werden. 
Der Return on Invest betrug weniger als 1 Jahr. 
 
Kühlung in der Viehzucht 
In der Tierhaltung wird Luftbefeuchtung vor al-
lem im Sommer zur Kühlung der Ställe einge-
setzt. Vor allem in der Schweine– und Rinder-
zucht wird diese Form der Kühlung immer häufi-
ger eingesetzt. Durch die Kühlung wird das Ag-
gressionspotential der Tiere gesenkt, wodurch 
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1.  Steuereinheit „EasyLine“ 
2.  Steuereinheit „HydroLine“ 
3.  Zerstäuber  „HydroJet“ 
4.  Zerstäuber  „HydroTrio“ 
5.  Zerstäuber  „HydroOne“ 
6.  Steckdüsensystem  „SlipLock“ 
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Die Systeme von AIRTEC® 
 
Produktbeschreibung: 
Abhängig vom Einsatzzweck Ihres Luftbefeuch-
tungssystems bietet der dänische Hersteller  
AIRTEC® verschiedenste Zusammenstellungen 
an. Die einzelnen Komponenten können jeder 
Zeit so variiert werden, dass Sie immer das opti-
male System für Ihren Anwendungszweck er-
halten. 
AIRTEC® bietet drei verschiedene Steuerein-
heiten: das HydroLine- und das EasyLine-
System wurden für große und mittelgroße 
Einsatzbereiche entwickelt, das HydroBasic-
System ist für kleinere Einsatzzwecke erdacht 
worden. 

Des Weiteren bietet AIRTEC® vier verschiede-
ne Zerstäuber an, die individuell auf den Be-
feuchtungsbedarf der Zone hin angepasst wer-
den können.  
Das SlipLock-System wurde für die Anwendung 
in hohen Räumen entworfen und arbeitet ohne 
Ventilatorunterstützung.  
Die Zerstäuber HydroOne, HydroTrio oder Hyd-
roJet sind jeweils mit einer, drei oder sechs Dü-
sen unterschiedlicher Kapazität ausgestattet. 
So kann Ihr System optimal angepasst werden. 
 
Das Vertriebsteam der ROTASYSTEM Service 
GmbH steht Ihnen jeder Zeit sehr gerne für eine 
kompetente Beratung zur Verfügung.  
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